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es bei der
Oder man

beeinflußt in günstiger Weise die Ver-

dauungstätigkeit, erfrischt und kräftigt
die Nerven. Es schmeckt angenehm

gewürzig und duftet aromatisch. Man

kann es aufs Brot streichen oder in
sein Frühstücksgetränk mischen oder

Bereitung des Mittagessens verwenden,

genießt es, wie es aus der Dose kommt.

Biomalz ist zum Preise von nur Fr. 1.60 und Fr. 2.90 überall käuflich. Tägliche

Ausgabe nur zirka 23 Cts. Man achte heim Einkauf genau auf den Namen und

weise Ersatzpräparate energisch zurück. Biomalz ist einzig in seiner Art und

durch nichts anderes ersetzbar.

Ä.HOFMHNN & Co.
Bankgeschäft, Bahnhofstraße 38

ZÜRICH
Wir vergüten in Chèque-Rechnung 3>/s ®/o netto

„ Cto.-Crt.-Rechnung, jederzeit verfügbar 4 „ „
innerhalb 3 Monate verfügbar, 4'/e „ „n » B » '

" " " "

Cto. Crt.-Rechnungen, in ausländischer Währun g laufend, werden coulantest berechnet

Besorgung erstklassiger Kapitalanlagen — Börsenaufträge — Couponsinkasso

EinzahluDgsstelle für Obligationen der

Aargauischen Kantonalbank Graubüneiner Kantonalbank
Basler Kantonalbank Kantonalbank von Bern
Crédit Foncier vaudois St. Gallisohen Kantonalbank

Kurzfristige oder gekündete Obligationen belehnen oder discontieren wir zu den

äußersten Bedingungen, ebenso bevorschussen wir kurzfällige schweizerische

Coupons.

Durch unsere Vermittlung erworbene

Wertschriften verwalten wir im Tresor der Schweiz. Nationalbank gratis.
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Uerisclirittell vervsltsu vir im ?resor àer Lcîivei-. kstiliiiàldslll: gratis.



g Id i n g 11. StbfdEjnitte au§ feinen ©djriften, auggemäfilt unb iiberfe|t bon

©(jr. @ r a f, Pfarrer in güKanbeit bei Sürid). ©ine $u6iläumgga6e bet Qikdjer
StircEje gur ioOjäfjrigen Oieformationgfeier. 126 (Seiten mit 2 SBilbniffen. ffn fßopp»
banb 2 gr., auf befferem »apiet 3 gr. »erlag: Strt. gnftitut OtcK giifeli, giiädj.
©g mar teine leidjte Stufgabe, au§ ber giille bes borfjanbenen Stoffe? bag auggumäfi»
len, ma? audj Ijeitie nod) bag gntereffe beg ïirdjlidjen »olfeg gu medEen bermag. ©bem
fo fdjioicrig mar eg, bie Iräftige Spradje Qminglig, ba mo ber Unfunbige fie nidjt
berftefjert ïann, in bag ©eutfdj ber ©egenmatt gu überfeinen, ofme bafg ber ©tbgerud),
ben gminglig iffierte augatmen, bertoren ging. ®ie? ift bem »erfaffer redjt gut ge=

lungen. SBir muffen iljm Slant miffen, für bie greffe SKi'tbe, bie er fid) gegeben Ijat,
unferm »oll gmingli in feinen ©djriften toieber betannt gu matfien. SRöge bag

»üdjletn redjt biete aufmert'fame Sefer finben unb fo an feinem Seit bagu beitragen,
baff unfere ebangelifdjen ©djmeigerürdjen im lebenbigen Qufammenljang mit ber

»ergangentjeit bleiben.
3er SBeltlrieg. Stadj amtlid)en Quellen bem »olte unb ber gugenb er=

gätftt bon © r n ft ftt i e b e r b) a u f e n. ©rfter Steil: ®ie kämpfe im SBeften. IWit
10 Äartenftiggen. tßreig in elegantem Sßapfabanb 3 5Wt. Union Seuifdje »erlaggge*
fedfdjaft, gmeigniebertaffung »erlitt.

Sämtliche, die Zeitschrift „Am häusl. Herd" betr. Korrespondenzen

(Adreß-Aenderungen unter gleichzeitiger
Angabe des alten und neuen Wohnortes)

sind an die Administration des „Am häuslichen
Herd", Riidenplatz 1, Zürich 1, zu richten.

+St.Jakobs-Balsam+
von Apoth. C. Trautmann, Basel. Haus-
mittel I. Ranges als Universal-Heil- und
Wundsalbe für Krampfadern, Hämor-
rhoiden, Offene Stellen, Flechten,
Beinleiden. In allen Apotheken à Fr. 1.50.
Gen.-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel.

Schöne Frauen- *^|
und Herreiilileiderstoffe, solid und gediegen,
nebst Dechen und Strnmpljfarnen liefert
zu Fabrikpreisen

Tuchfabrik (i,ii & ZM) Sennwald (st.9*n.).

Bei Einsendung von alten Wollsaclien redu-
zierte Preise. Annahme von Schafwolle zu

hftehsten Preisen. — Muster franko.
Kollektiv goldene Medaille Landesausstellung

Bern 1014.

IfflliillfflffllllliS
Einbanddecken

zu sämtlichen Jahrgängen des «Am
häuslichen Herd" sind zum Preise
von 80 Bp. jederzeit zu beziehen durch
das Bureau der Postalozzi-ßeselleohaft,
Rüdenplatz 1, Zürich I.

Gewerbebank Zürich. A.-G Sri'»"*" ?:
VerziMSHï»|; von (Geldeinlagen 1. in laufender Rechnung nach Uebereinkunft

2. auf Einlagehefte mit weitgehenster Verfügbarkeit 4^/s °/e, 3. gegen Obligationen
mit Halbjahreacoupons 5 in Stücken von 250, 500, 1000 und 5000 Pranken.

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Unser Institut wird durch die Schweiz. Eevisionsgeaellschaft A.-G. geprüft.

OIE DIREKTION.

Mcherschau.

Z iv i n g I i. Abschnitte ans seinen Schriften, ausgewählt und übersetzt von
Chr. Graf, Pfarrer in Fällanden bei Zürich. Eine Jubiläumsgabe der Zürcher
Kirche zur 466jährigen Reformationsfeier. 126 Seiten mit 2 Bildnissen. In Papp-
band 2 Fr., auf besserein Papier 3 Fr. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
Es war keine leichte Aufgabe, aus der Fülle des vorhandenen Stoffes das auszuwäh-
len, was auch heute noch das Interesse des kirchlichen Volkes zu wecken vermag. Eben-
so schwierig war es, die kräftige Sprache Zwinglis, da wo der Unkundige sie nicht
verstehen kann, in das Deutsch der Gegenwart zu übersetzen, ohne daß der Erdgeruch,
den Zwinglis Werke ausatmen, verloren ging. Dies ist dem Verfasser recht gut ge-
lungen. Wir müssen ihm Dank wissen, für die große Mühe, die er sich gegeben hat,
unserm Volk Zwingli in seinen Schriften wieder bekannt zu machen. Möge das

Büchlein recht viele aufmerksame Leser finden und so an seinem Teil dazu beitragen,
daß unsere evangelischen Schweizerkirchen im lebendigen Zusammenhang mit der

Vergangenheit bleiben.
Der Weltkrieg. Nach amtlichen Quellen dem Volke und der Jugend er-

zählt von E r n st N i ed er h a u s e n. Erster Teil: Die Kämpfe im Westen. Mit
10 Kartenskizzen. Preis in elegantem Pappband 3 Mk. Union Deutsche Verlagsge-
sellschaft, Zweigniederlassung Berlin.

Â»ià, à làckill „à Iiâiis!. Hslll" là lliMMàen
uistsr AleiàsitiAer

à^àbs àes alien unà neuen Vàories)
«ii»à »I» ckie ì«liiiinixt> îtiion àvs ,ì,n
Uvrà", »iiàiiplà 1, ÄÄrivI» 1, -n riâà.

?8t.làbs-kslsam?
V0Q L'Z'ttTlklllttNI», lî»««!. IZ8.US-
mlttsl I. Ranges aïs IInlvSi'Sàl-I'IsIl- und
^VuQÄss.1vs 5ür Lli'â.rripk's.âsi'ii, Hàmor-
rvoidon, OSsns Stsllsn, VNsovisn,
LslQlslÄsri. Iri alleu ^potkàeu à l.5O.
Ken. Oexot: St. ^àovs-àpoillàs, IZssol.

soliâ Hllâ xsàlexvri,
lisb»! rmâ »r>>IIIZ-> o li-ksrt

?uokkadi-ik M s- z,M) 8enn«alli

kkoàsìeuRroissu, — Muster kràko.
kollektiv xoltlouo ZlotlaMv I^àvâesàasstoUluis

Lsr» 1V14.

^Sndsnclllovlcvn
2N kàtliebon ckkbi'gkuASll àes ^â.rn
künsliellsn Norà" stuck ^nm Urolss
von 86 lìp. jsàsr^sit ?n bo?:i«ìlsn cknroll
àss Surssu ilvi' ^»stslossi K«s»ll»li>i»it,
Rltck«nxlà 1, Mriok l.

Ksvsi'dsbsnli Äneli. k. K
v«» 1. in Isusencksr kvebnung used Psbsràkuukt

Z. sus einlsgeksiis mit lvsit^sllsuster VsâKksàit 4>/- "/», 3. gexsu vdligstionsn
mit Hslbjàoseoupous b °/s in LtUellen vos 256, 566, 1606 uuà 5666 ?rsuksu.

Sssorgung slisr dsnkgssckàstûoken Irsnsslctionsn.
vussr Institut lvirck àarek âie Sellvsis. Rovisious^sgeUsobsIt .4.UI. gsprukt.

me omexiiox.



teuere <5 d) lu c i g c r @ i g e n I) a u § ® u. 11 ut. ®ic SBeftbeutfdje S3er=

lagêgcfeKîdjaft SBieSbaben gibt unter biefûn ©itel ettte; ©anmtluttg bon.

auê, iuorin ber gadjmann ioie ber &ate muftergulttge Sßotbtlbet ausgefüllten ~^nb--

Bäufer unb Stillen, SBoIjnungëeinridjtungen unb ©axtenanlagen etmger fuQrenber

Sctoeiger Slrdjiteîten finbet. ©te feist ahgefdjloffene Dîexlje umfajjt 6 §efte gu SRI.

1.25 mit 32—48 ©etten Sibbtlburtgen unb ©ejt. §efi 2 bringt Slnftdjten Bon feïft an=

fpredjertbert Sauten be? Slrdjiteîten ©aubtj in tïlorfcEjadj.

®r ÜRartiniiuttjer, ber beutfdje [Reformator. Sum ^lä^tgen Stefor*

mationêjuBilâum 31. Oïtober 1917. Son SB a 111) e r I e r. jpto Umfdjlagaetd^
nunq bon 5fkof. §• Sadjmann unb 40 geiigenöfftfdjen Stlberti nadi ©emalben, golg*
fdinitten, ©tidjen uftn. nebjt einer Sunftbrudbeilage. 1—10. JEaufenb. 64 Seiten.

HtreiS 60 fRp., bon 25 ©g. an je 55 Dtp., bon 50 ©p. an je 50 3tp., tn ißappbanb fem

gebunben §r. 1.25. — Serlag bon Soïjanneê Slanïe tn ©mmtêÇofeti. — gut btefe

sur bierten Safittjunbertfeiet ber [Reformation etfdjtenene unb gur SRafienberBreitung

beftimmte Subilaumêfdjrift beê beïannten Sut^erforf^erê Sßrof. ®r. ®. SSaltîjer

Sîôtjler, 3ürid), gibt eS nur eine Segeidjnung: £n jeber gtnfjdjt tortrefTh^. SBaS bte
^

(gortfej§ung fteïje nadjftfolgenbeê Statt.)

Lebens-
ireude

ist heutzutage ein rarer Artikel
geworden. Leiden doch drei Vier-
tel der gesamten Bevölkerung ge-
genwärtig an mancherlei Be-

schwerden, die Lebensmut, Fami-
lienglück, Berufstätigkeit sehr be-

einträchtigen und den Betroffenen
das Dasein als ein „irdisches Jam-
mertal" in des Wortes wahrster
Bedeutung erscheinen lassen. Die
Wurzel aller dieser Gebrechen ist
unzweifelhaft die Nervosität, die

verbreitetste Krankheit der Jetzt-
zeit, die bald der Ruin unseres
Volkes werden würde, wenn sie

nicht glücklicherweise in dem

ersten Stadium verhältnismässig
schnell heilbar wäre. Wer die An-
zeichen der Nervosität an sich

verspürt, der gehe zur nächsten

Apotheke und verlange dort Her-
voiuu Letzteres ist ein gerade-
zu ideales Nervennährmittel, das

den Körper, die Muskeln undNer-
yen gegen alle Unbilden krank-
hafter Leiden stärkt. Flasche à

Fr. 3.50 und Fr. 5.—.

Bestrenommiertes

Spezial - Geschäft

H. PFISTERS Wwe.
vorm. H, PFISTER-WIRZ $

Rennweg 57 * ZÜRICH Zweierstr. 33 |
Spezial-Geschäft — Eigene Strickerei

^ |
wmï ZTnterMewZer J

Mchêîschatt.
Neuere Schweizer E i g e u h a u s - K u I t u r. Die Westdeutsche Ver-

lagsgesellschast Wiesbaden gibt unter diesem Titel erne Sammlung fn Heften^ hef
aus, worin der Fachmann wie der Laie mustergültige Vorbilder aufgeführter ^and-

Häuser und Villen, Wohnungseinrichtungen uiid Gartenanlagen einiger führender

Schweizer Architekten findet. Die jetzt abgeschlossene Reihe umsaht S Hefte zu Mt.
1.26 mit 32—48 Seiten Abbildungen und Text. Heft 2 bringt Ansichten von sehr an-

sprechenden Bauten des Architekten Gaudy in Rorschach.

Dr M a r t i n L u t h er, der deutsche Reformator. Zum Refor-

mationsjubiläum 31. Oktober 1S17. Von W aIt h e r Ko h l e r. Mit Um?chlagzelch-

nunq von Prof. H. Bachmann und 40 zeitgenossischen Bildern nach Gemälden, Holz-

schnitten, Stichen usw. nebst einer Kunstdruckbeilage. 1.-10. Tau?end. 64 Seiten-

Preis 60 Rp., von 26 Ex. an je 66 Rp., von 60 Ex. an je 60 Rp., in Pappband fein

gebunden Fr. 1.26. — Verlag von Johannes Blanke in Emmishofen. — sur diese

zur vierten Jahrhundertfeier der Reformation erschienene und zur às?enverbreitung
bestimmte Jubiläumsschrift des bekannten Lutherforschers Prof. Dr D. Walther

Köhler. Zürich, gibt es nur eine Bezeichnung: In feder H-nflch vortrefflich. Was die
^ ^ (Fortsetzung stehe nächstfolgendes Blatt.)

kreuâe
ist dsiàlltîiKS sill rarer Artikel
KSivoràsll. Vsiàell àoed àrei Vier-
tsl (ter Assaultsu öevölksrullA k«-
xsuvartix au uianodsilei Le-
scdvrsràen, àis Vedeusmut, Vsini-
lievglitck, RerukstàtiAksit ssdr de-

eillträsdtixell nuà àell LstroTsllsll
àasvaseiu ais sill „iràisedes àam-
mertai- ill àss Wortes vadrstsr
LsàeàllA srscksillell iasssu. vis
Wurzel aller «tisser Ssbrscdsn ist
llll-^kikelkatt àis Nervosität, àis

verbrsitetsts àer üetst»

-eit, àis kiilck àer Là ullssres
Volkes vsràsll vnràe, vvsllll sis

lliedt xlückliederivsis« ill àsm

erstell Sìaàium verdältllismässiK
sàell deildar veärs. Wer àis à-
rsiedsll àer Nervosität an sied

verspürt, àer Aebe rur uàebstell
^.potksks ullà verlsllAs àort Her-
vo>»ir. Vàtsres ist à z?eraàs-

TU iàsales dlsrvkllvädrmittsl, àss

àell Körper, àisàskà ullà idisr-

veil A'KAKQ àlle Ilubilâeii lcrâà-
dsktsr veiàsll stärkt. Plasode à

?r. 3.S0 llllà vr. ô.—.

Lestrenornrntortes

Liie^lat - Qesotràkt

tt. P^I875k?8 VVws.
vorm. >4.

kîSnnwSA 57 » » ^weierstr. 33 ê
8pe-ial-kesoliâtt — Eigene Sti-iokei-ei »



iSarfteïïung attgclji: fie ift bolïëtiimltd) im heften Sinne unb pacfcnb; ina§ bic ï)ifto=
xifdEje guberläffigteit «ngefit — unb bic ift bei einer ©dfrift über Sutljer bon befon»
berer Sffiidftigteit — fie ift einlunnbfrei; ma? ber iBitberfdjmud: ang.eljt: er ift fovg=
fällig au§getual)lt unb auëgegeidjnet luiebergegeben. Sefonberë baitïeitêinert finb
bie ©d)laglid)ter, bic ber SSerfaffer auf unfere geit falten liifjt unb bie galjlreidien
trefflidj djaratterifierenben Slnfütjrungeu au§ Sutfjerê SBerïen.

Sß o I i t i ï a ï § SB i f f e rt f d) a f t. 33on Sr. g r i ig g I e i u e r, Sßrofeffor
beê öffentlichen 9îecf)t§ an ber llniücrfitüt giincl). 27 ©eiten, gr. Dïtabformat. Spreië
gr. 1. Sierlag: Slrt. gnftiiut ©reit güfjli, Stuttgart. — 2Betd)e S3cbeutung bic SfSolitif
ber SBiffenfdjaft für ba§ ©emeinluefen bat, tnirb flier gcntciufafjlkfl ait §anb cincë
reidjen gcfdjidjilicflen SKaterialê gegeigt. Sßor altem liegt bie Stufgabe ber tDiffenfcflafP
tieflen ißolitii in ber (Sr!ertntni§ ber bert gnftitutionen unb (Sreigntffen git ©runbe
liegenben, treibenben Strafte, bann aber aud) in ber SScrglcidjung, in ber fliftorifdjen

(gortfe^ung fiebe nadflftfolgenbeë Statt.)

Jede Fran lese
meine hochinteressante Anleitung

über moderne

Bewährter ßat bei Mangel an

Fülle!

Schreiben Sie an Ida Krause,
Preßbarg (Ungarn) Schanzstraße 2,

Abteilung No. 6.

Es kostet nichts

Tube Fr. 0.75

Doppel-Dube „ 1.25

Schweizer Produkt.

Keine andere ist mit dieser unstreitig besten Zahnpasta zn vergleichen. Von
ausserordentlich angenehmem Geschmack, antiseptisch und desinfizierend, erhält
die Zähne und das Zahnfleisch gesund und schön und verleiht dem Atem eine

köstliche Frische und Reinheit.
Zu haben in Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

ES GBOS: E. KALBEBEB, GENF.

Darstellung angeht! sie ist volkstümlich im besten Sinne und packend; was die histo-
rische Zuverlässigkeit angeht — und die ist bei einer Schrift über Luther von beson-
derer Wichtigkeit — sie ist einwandfrei; was der Bilderschmuck angeht! er ist sorg-
faltig ausgewählt und ausgezeichnet wiedergegeben. Besonders dankenswert sind
die Schlaglichter, die der Verfasser auf unsere Zeit fallen lässt und die zahlreichen
trefflich charakterisierenden Anführungen aus Luthers Werken.

Politik als Wissenschaft. Von Dr. Fritz F I e i n e r, Professor
des öffentlichen Rechts an der Universität Zürich. 27 Seiten, gr. Oktavformat. Preis
Fr. 1. Verlag! Art. Institut Orell Fnssti, Stuttgart. — Welche Bedeutung die Politik
der Wissenschaft für das Gemeinwesen hat, wird hier gcmcinsaszlich an Hand eines
reichen geschichtlichen Materials gezeigt. Vor allein liegt die Aufgabe der Wissenschaft-
lichen Politik in der Erkenntnis der den Institutionen und Ereignissen zu Grunde
liegenden, treibenden Kräfte, dann aber auch in der Vcrglcichung, in der historischen

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

.It'à àn lese
msilis Iioosiiiàl'688llià àlàtMA

lldsi- moà'iìe

Lstvüliistki' Rat dei Nsit^el su
?ülls!

Lelirsibsit Lie km Ills Kl's use,
Ist'ökdtti-^ 3(àilWtrkà 2,

^0. 6.

Kostet niolits!

lube V.75

lloppel-vube „ 1.25

8ollwei?ei' ?roc!til(t.

Xeine snàere ist mit ilisssr unstreitig besten ?uknpâsts ^u vsrgleiebsu. Von
»usseroräsntlicb ungenebmsm biesebm»eb, uutiseptiseb unà äesinü?iersu<l, srbült
àie ^ükns unà llss ^ubnüeisob gssunà unà scbön nn<l verleibt item ^.tem ein«

köstliebe ?risebs unà Reinbsit.
2iu kâbsn in ^xotbsksu, Drogerien unà Dsrküwerien.

«X «««SS: « ««XI.



parallele. gu einer befonberen §ölje Berinag fie fic^ git ergeben, iuertn e§ iîir gelingt,
ben legten ©ri'mberr über Slufftieg unb JHebetgang einer Station itadjgugeben. Qum
©djlufj feiner prädjiigen Sluëfiiïjrungen fagt bcr SSexfaffer: „SBte entfaltet bie ißolitil
al§ SSJiffenfc^aft iljte lebenbige SBirtung am Sernenben, am einfadjen SSitrger? 3n
einem etljifdjeit Moment. ©ie letjxt un§, baß bie Eingabe an bag SJentetntoefen, in
bem bie SBurgetn unferer Äraft tupen, ber poliitfdjen iEugenben größte ift."

S r i e g. Stilen Stöltern getoibmet bon SB i 11 i b a I b Stain. 7 SBIätter in
Mappe. Sßreig gr. 7.—. SSerlag: Slri. Snftitut 0reH güfeli, gürid). Sie beiben

erften Silber „Sie Kabinette" unb „©erüdjte" Ieudjten grell in bie Sorgefcptcpte ber

Äataftroplje tjinein; bie incitent Sdlätter „@ebei um ©ieg", „SIutraufcEi", „Sie
grauen" unb „Sie gaïmen" bergegentoärtigen bcn Srieg mit fdjaxftreffenbex ©atire.
bie SSifion „©ieg" bilbet ein givtale, baê burd) feine Sitterteit gum Sftadjbenten

gtoingt. Stenn foldje Silber tiadfljaltig abfdjredettb gu luirïen bermödjten, Ratten fie
einen gtned.

Patria
Schweiz.Lebensversicherungs-
Gesellschaft auf Gegenseitigkeit,
vorm.Schweiz.Sierbe-u.Alterskasse.Gegr. 1881

unter Mitwirkung gemeinnützigen Gesellsch'ten.

Cpntralueriualtung :

Basel, Kaufhausgasse 5

Fi

iat dasjenige, welches die gegen Schmutz und Feuchtigkeit
widerstandsfähigste Ausrüstung liefert, also die Wäsche am

längsten tragfähig erhält.
Prohieren Sie das vorteilhafte Verfahren der

Waschanstalt Zürich A.-G.

Zürich 2 (Wollishofen)
Kunden in der ganzen Schweiz. Telephon 79 und 67.61.

Eidgenössische Bank i-ft, Zürich.
Aktlenkapital und Reserven, Fr. 56,250,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-
pieren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere, Sparkassenhefte. Obligationen.

Parallele. Zu einer besonderen Höhe vermag sie sich zu erheben, wenn es ihr gelingt,
den letzten Gründen über Aufstieg und Niedergang einer Nation nachzugehen. Zum
Schluß seiner prächtigen Ausführungen sagt der Verfasser: „Wie entfaltet die Politik
als Wissenschaft ihre lebendige Wirkung am Lernenden, am einfachen Bürger? In
einem ethischen Moment. Sie lehrt uns, daß die Hingabe an das Gemeinwesen, in
dem die Wurzeln unserer Kraft ruhen, der politischen Tugenden größte ist."

Krieg. Allen Völkern gewidmet von W i l I i b a l d K r a i n. 7 Blätter in
Mappe. Preis Fr. 7.—. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Die beiden

ersten Bilder „Die Kabinette" und „Gerüchte" leuchten grell in die Vorgeschichte der

Katastrophe hinein; die weitern Blätter „Gebet um Sieg", „Blutrausch", „Die
Frauen" und „Die Fahnen" vergegenwärtigen den Krieg mit scharftreffender Satire.
die Vifion „Sieg" bildet ein Finale, das durch seine Bitterkeit zum Nachdenken

zwingt. Wenn solche Bilder nachhaltig abschreckend zu wirken vermöchten, hätten sie

einen Zweck.

pstnîa
Zctitvà.i.sbsnsvsrsicitsrtMgs-
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uàp Wv/il'kung Heme'mliûàigel', Ceselizck'ter!.

^àlverwsltung:
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ri
ist àsssmZe, rvslàî àis ASKen 8âmà unà VerwbtÍKkeit
viàsrstâuàskâlliKà àsrllàuA liefert, »Iso à tVäsebs »m

längsten trâtzfiikiA erkält.
?robieren Lis à-, vorteilbakts Verkàreu 6er

àànàlt /«rtâ
SîSrivI» 2 l^VolIisstoà)

^ullà in âsr Lckvà Isleplioii 73 miâ 87.81.

Htâxenàlàv kîiiik à ti Zîîïrlvl».

Aktienkapital tiuâ Reserven, Rr. 56,250,000

Vermittlung von i(spîtsisnlsgen. àtbevvskrung von Wertps-
pieren. Vermietung von 1>vsort8okern. Depositen sut testen Ver-
min. Vorseküsss sut Wertpepierv Lpsrksssenkettv. Dbligstionen.



Winkler's
Kraft-Essenz

Vorzügliches Kräftigungsmittel nach

schweren Krankheiten, grossen Blut-
Verlusten und im hohen Alter.

Ueberall erhältlich

zu Fr. 1.50, 2.50, 3.— die Flasche.

En gros bei Winkler & Go., Russikon (Zürich)

SlROLIN
bei Katarrhen der

Athmungsorgane,langdauerndem Husten,

beginnender Influenza rechtzeitig genommen,

beugt schwerern Krankheiten vor.
Wer so// S/V0///7 «e/w/e/7

2. Skrofulöse Kinder bei denen
Sirolin von günstigem Erfolg
auf das Allgemeinbefinden ist.

1. Jedermann der zu Erkältungen
neigt,denn es ist besser Krank-
heiter! verhüten als solche heilen

3. Asthmatiker, deren Beschwerden durch Sirolin
wesentlich gemildert werden.

4 Erwachsene und Kinder die durch hartnäckigen Husten

geplagt werden, weil die schmerzhaften Anfalle
durch Sirolin rasch vermindert werden.

/Vt/r /'/7 Or/g/na/pacfrurg "> den /fy>ofAeAe" zu fr.4-.

krakt Lsseii?
Vor^üZIickes KrskiZunZsmittei nack

sckvveren l<mnkkeiten, grossen Ltut-
Verlusten unct im koken ^Iter.

kieker3!I erkätkick
2U Kr. 1.50, 2.50, 3 — clie ktsseke.

Ln geo8 bei WllWr â ko.. ku88lkoli (lürich)

ì>ei Kntnrrben âer
^tbmung8orgnne,Inng6nuern6em Dusten,

deginnencierInfluents rechtzeitig genommen,

beugt schwerern Krunkbeiten vor.
L<?//

2. Skno5u>öse binden bei 6enen
Sinoiin ì/on günstigem Ldfolg
sur ciss ^ilgemembeNn-ien ist.

1. 3s<ienmsnn -jen enksltungen
neigt denn es ist dessen l^nsnt«-

beiden venbüden sis soicbe beilen

2. ^sdbmsci^en^ denen Seseb^enden dnncb s>noi>n

vvesentiich gemücjert wecclsn.

4 en^àene und ^nden die duncb ^^nZc^igen Uusten

gepisgc wenden, weil die scbmen^Usrten Unfälle
duncb Sinoiin nsscb venm.ndenc wenden.

/Vt/n,>? 0n/g,ns//-sc^u^s /n c/en/i/zod/'e/cs/? ^n.4.
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